
M\TI]RHEFE
o,,{ M"lurse-Basis

. Der ideale EiweiSspender dcr Ilatür
)re lnoi.ir Sü0ameni(?s z:l(hte! sert lah.hundenen
ernen speziellen Hetcstamm au{ einem hoth
wertiger, Nährboden aus Zuclerrohrmglas-
re, dem eine Mlnetal3alzlötung zugeseEt ist.

l\a(n Umsetzung des Melassezuakej's weroen die

Hefezellen geerntet und danach rntensi! mit Quell-
wasser gewaschen, um sre von Melassetesten 2u

reinigen Anschlie8end werden rie in der Sonfle gs'
tro.xnei und scrnrl Schonend inattiviert.
Wa5 den lndios ünd anderen Natu*6lkem iahrhun
dertelang als Überlebenscode diente. steht auch uns

rn Form der Biogenia l{lturtefe auf ilelässe-
8 is zur Ve.füg,Jng

. Die lnhältsstofte der l{atürhefe
Eiogenra.Naturhefe zeichnet srch dur(h rhre ideale

Eiweißzusammensetzung (aui allen et3entiel.
len AminoJäs.en). ihren hohen Gehalt en vita

minen (der gesamte vitamin-B-l(omPlex)
und ernen bedeut5amen Anteil an ,llineralien
und Spurerelementen aus.

. Das besondere an Eiogenia l{aturhele
Da man Biogenia Naturhefe dem 8lütensbdium zu'
o.dnen kann, ist sie als reln pfian lichci Natur-
produkt leitht yerdaulich, bildet kelne
Harnsäure und eignet sich besonders zur Au{wer-

tung des täglichen Nahrungsbedarf: bei f,el*hlo'
ier Ernährung. sie hat keinerlei Girwir'
kung, und somit können die wertvollen Nährstoffe

last vollständig vom 0rganismus ers(hlossen

werden.
Die inaktivierte Narurhefe wird erst im menschli-

chen 0rganigmus wieder aktiv und steht somit dem

Stoffwechsel, speziell dem Lebersto{fwe(hsel, voll

zur Verfugung. Dies ist ein wesentlichel Unter-
rchied zur lebenden, ahiven Heiezelle, bei der die

E Vitamine vom menschli(hen Organismus ni(ht
aufqenommen werden können. Ganz im Gegensau

dazu absorbieren lebende Hefezellen sogar 8e'
standteile der Nahrung im Darm. Es handeit sich bei

der Bicgenia Naturhefe ,.rm äikrolebeweren,

die in der Evolution ststig besbrideo. At $md
ihrer idealen Eioahivdättclddct itc dcr
menschliö€r §toffüredsel kaun, wehab
sie gerade in Zeitefl €rhöhten En€rgteb€darfs wh
z. B. in der Sdrwalgel:dl' t, während der

Stilheh und im §eort zu empfehlen ist.
Die ökologl3drer Vor:ügc und die flbGrle-
gGnlrelt der Biogrnia Naturhefe gegenüber ande-
ren Eiweißträgem kann man sich so verdeudicheo:
Eri 5f,i' kE schwerer ochse !"rmag inneüälb 24
Siunderi 14 E tiwei8 zu produzierefl, 500 kg Soja-
(':r0€ bilde4 in derselb€n Zeit 400 kg Eiweiß,

500 k9 lrarurhefe bilden zwischen /O,(xro und
50.dt0 k9 Eiweiß in 24 Stunden.

. tlahrungsmittel und heilungs-
lörderndes llittel zugleirh

Biogenia Naturhefe ist aufgrund ihrer idealen

Nährstofäusammen5euunq ein wertvolles Grund-
nah.ungselemeat, auch nach den weisun-oen

,rnd Geboten herliger Schritten, die 2.8. Fleischge-

nuß oder Einnahme tierischen EiweiBes verbieten,

sie ist abef auch ein unterstütrcndea hei
lungdördemdee Mittel, das be!jeglichen Mar'
gelzuständen angewendet werden kann Die Ein.

nahme von Biogenia Naturhere ist außerdem em-
pfehlenswed bei Appetitlosigkeit, Verdauungs-

störungen. L?her-, [4agen- und Darmstörungen,
Nieren- und Blasenerkrankungen, fler.- und Kreis-

lauheschwerden, Stoffwech'elstörungen, Hauter-
krankungen, Abnuuungserscheinungen im Alter, Er-

krankungen des Rückenmarks und Nervensystems
(2.8. Neuralgien, Migräne). störungen des lymphsy-
stemt Bindegewebsschwäche, Diabetes und bei

Anämien.

. Die Zuber€iturg der ltlaturhefe
Es empfiehlt sich. morgens, möglichst nüchtern,
Iür trwachsene .a. 4 gehäuft€ Teelöffel, für Kiein-

kinder die Hältte, in etwas Ilossigkeit (Apfelsaft,

vollroheuckergesüßte Sojamilch ode. Quellwasser)
täglich zu nehmen; bei Eedarf auch mehr (z B

5(hwangers(hafi und St!llzeit). Gutes Eißpei.
cheln ist die Voraüssetsung fur die optimale Aus-
nutzung der Nähßtoffe. Außerdem soll darauf ge-

a(htet werden, bis (a. 1/2 Stunden danach keine
größere Flüssigkeitsmenge aufzunehmen, da eine

A.rss(hwemnung der werNollen vilamine verrr'ie-
den werden soll.ll().Erill! i
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Blogerir t{stsrhclG (5m g}
od.r ,lrluri.trtat cttGn (250 q)
b€l Abnahm€ von 1.. Pedung..
5c, ab..hmr vcn 5.9 Pa<kußq€n

b€iabiahn1e rcn 10.19 Edlrngen
beiAblahm€ von 2q-{9 P?.krn
b€;höh.r€i Alnäh rmenqei P.eit äLIanlja.;e
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